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Trauer um die Opfer der Zeppelin - Katastrophe .

Ein Lorbeerkranz Adolf Hitlers

( Fortsetzung

Ilm btt » MW WWmWq Ungni»
Die Budapester Besprechungen .

sprach dann

auf Seite 3 ) .

Kurz vor Beginn der Trauerfeier ist aus Hamburgttn
Sonderzug mit
leitung der N !

Budapest . 21 . Mai . Die am Donnerstag begonnenen

politischen Besprechungen des italienischen Außenministers

Gras Ciano mit dem Ministerpräsidenten Daranyi und

dem Außenminister von Kanya wurden am Freitag fort¬

gesetzt . Die Presse verfolgt den Verlauf dieser Besprechungen

mit lebhafter Aufmerksamkeit und betont , daß aus der

langen Dauer von Verhandlungen auf eine ein¬

gehende Erörterung der beide Länder berührenden Fragen ge¬

schlossen werden könne . Eine Reihe von Blätter spricht die

Vermutung aus , daß die Frage der militärischen

Gleichberechtigung Ungarns im Mittelpunkt der Ver¬

handlungen gestanden habe .

Der katholifche „ llj Nemzedek
"

gibt die Auffassung wie¬

der , datz die Eleichberechtigungsfrage in kurzer Frist in em

neues entscheidendes Stadium treten werde .
Weiter wird in ver Presse angenommen , datz in den Ver¬

handlungen der italienisch -jugoslawische Freundschafts¬
pak t . der Ausbau der deutsch -italienischen Beziehungen sowie
die Möglichkeit einer Annäherung Ungarns an Jugoslawien

behandelt worden seien . Einen breiten Raum nehmen in den

Budapester Blättern Londoner Berichte ein , in denen auf ein

Nelken geschmückten Lorbeer -

Im Auftrage des Reichsluft -

Die weihevollen Klänge des Chopinschen Trauermarsches

fluten durch die Halle . Dann legt Staatssekretär Dr . Lam¬

mers im Auftrage des Führers und Reichskanzlers
einen grotzen , mit Lilien und

kränz an den Särgen nieder ,
fahrtminifters General Göring

Äörigen der Reichsregierung , der Reichs¬
und der Wehrmacht sowie Vertretern

des Auslandes auf dem Hapag -Vahnhof eingetrqffen . Als

Vertreter des Führers und Reichskanzlers ist der Staats¬

sekretär der Reichskanzlei Dr . Lammers gekommen , als

Vertreter des Reichsminifters der Luftfahrt der Staatssekretär
im Reichsluftfahrtministerium , General der Flieger Milch .
Unter den Trauergästen bemerkte man weiter den Reichsver -

kchrsminister Dr . Dorpmüller , Gauleiter Telschow
aus Hannover , Gauleiter R o e v e r und Gauleiter Spren¬

ger . Aus der ReichshaupistM find der österreichische Ge¬

sandte T a u s ch i tz und der schwedische Gesandte Richert , so¬
wie sämtliche Luftfahrt - , Heeres - und Marineattach4s der

auswärtigen Mächte zu der Trauerfeier erschienen .
Weiter bemerkt man den Korpsführer des NS .- Fliegerkorps ,
Generalmajor Christiansen , den Kommandierenden Gene¬

ral des 5 . Armeekorps , General der Kavallerie Knochen -

Hauer , den Kommandeur im Luftgau 3 , Generalmajor

Mohr , den stellvertretenden Kommandierenden Admiral der

Marinestation der Nordsee , Konteradmiral Stob wasser ,
SS .-Obergruppensührer Heißmeyer , NSKK .-Eruppen -

führer Jürgensen . Aus Hamburg ist auch der ameri¬

kanische Generalkonsul Earhart erschienen , die Reichshaupt¬

stadt ist durch Stadtrat Engel vertreten , Hamburg hat den

Regierenden Bürgermeister Krogmann und Landesstellen¬
leiter Schmidt entsandt . Auch Bürgermeister B a e r l i n -

Friedrichshafen und der Schwiegersohn des verstorbenen

Grasen Zeppelin , Graf Brandenstein - Zeppelin , nahmen
an der Trauerfeier teil . Die Deutsche Lufthansa , die Ham¬

burg - Amerika -Linie und der Norddeutsche Lloyd find durch

ihre Vorstandsmitglieder vertreten , der Luftschiffbau Zeppelin

durch Kapitän v . Schiller und Direktor Issel . Aus Cux¬

haven ist Oberbürgermeister Klostermann mit den füh¬
renden Männern der Hafenstadt anwesend .

wachsendes Interesse der englischen Regierung für eine grund¬

legende Neuregelung im Donautal und eine wirtschaftliche

Zusammenarbeit der Donaumächte hingewiesen wird .

Der liberale „Az Est
"

sagt , man sei sich in Ungarn klar

geworden , datz eine Annäherung der Donaustaaten ohne die

militärische Gleichberechtigung Ungarns unmöglich sei .

Dcchingehende Schritte Ungarns würden auch bei den kleinen

Ententemächten einen vorbereiteten Boden finden .

Der dritte Tag des Äönigsbesuches .

Budapest , 21 . Mai . Der dritte Tag des Budapester

Aufenthalts des italienischen Herrscherpaares war mit ver¬

schiedenen Besichtigungen ausgefüllt . Der K ö n i g begab sich

auf einem Donaudampfer nach dem Römerbad Aquincum , um

die Ausgrabungen und Sammlungen zu besichtigen . An¬

schließend stattete er in Begleitung des Unterrichtsministers
H o m a n dem ungarischen Nationalmuseum einen längeren
Besuch ab , wobei ihm seltene altdalmatinische Silbermünzen

zur Vervollkommnung seiner weltberühmten Sammlung als

Geschenk überreicht wurden .
Der König verlieh dem Honoedminister General Röder ,

dem Oberkommandierenden der Honveds , General S o n y i ,
dem Chef des Generalstabes , Ratz , sowie einer großen Anzahl
höherer Offiziere und 70 Soldaten Auszeichnungen verschie¬
denen Grades .

Zeppelin
" mit Kapitän L a d w i g und ein Teil der Besatzung

des „ Hindenburg
"

, der nicht an der letzten Fahrt teilge -

nommen hat . Auch eine Abordnung des Luftschiffbaues Zeppe¬
lin unter Führung von Direttor Dr . Schmied ist zugegen ,
darunter Knud Eckener und Lorenz Rieger sowie Luft¬

schiffkapitän Schlegel . Unter der Abordnung befindet sich

auch Obermeister Schwarz , der int Luftschiff LZ . 4 Be¬

satzungsmitglied war und die Katastrophe bei Echterdingen im

Jähre 1909 miterksbt hat . Arbeitskameraden der Bordmann¬

schaft des Luftschiffhafens Rhein -Main sind ebenfalls unter

der Abordnung , die die Ehrenwache hält . Eine Ehren¬

kompagnie der Luftwaffe ist vor der langen Reihe der Särge
aufgezogen .

Die Vertreter der Reichsregierung
und der Partei .

Die Staatstrauerfeier
in der Hapag - Pafsagierhatte .

Am Abend fand in der großen Hapag -Pafiagierhalle in

Cuxhaven die Staatstrauerfeier statt .
In der großen Halle steht die lange Reihe der Sarge , be¬

deckt mit dem Hakenkreuzbanner , umgeben von einer yuUe

frischer Blumen . Aus schwarz umkleideten Pylonen lodern

Opferflammen und werfen chren Schein gegen die Wände der

Halle , auf das Schwarz der Trauer und das leuchtende Rot

der Hakenkreuzfahnen , der Reichskriegsflagge und der Fahne
der Zeppelin -Reederei . Das Sterneickanner und die Flagge
Schwedens legen Zeugnis ab für die Opfer , die auch die,e
beiden Länder durch das Unglück von Lakehurft erlitten Haden .
In den vordersten Reihen haben die Angehörigen der Ver¬

unglückten Platz genommen .
Vor dem Podium stehen Kameraden der Marine -

luftschiffer -Traditwnskompagnie Hamburg mit ihren Fahnen ,

zu beiden Seiten Besatzungsmitglieder des Luftschiffes „ Graf

MW der loten oon tw
Der Staatsakt in Curhaven .

Ankunft des Dampfers „ Hamburg "
.

Cuxhaven , 21 . Mai . Deutschlands Fahne weht auf

?albmast . Dampfer „ Hamburg " der Hambnrg - Amerika -

inic ist mit den sterblichen Resten der Passagiere und

Besatzungsmitglieder des LZ . „ Hindenburg
" in Cux¬

haven eingetroffen . Die deutsche Heimat grüßt die Toten

des „ Hindenburg
" . Das ganze deutsche Volk trauert

mit ihren Familienangehörigen und Freunden . Das

ganze deutsche Volk ist einig in der

Trauer und einig in dem Wille « , das Andenken

der Toten durch vermehrte Tatkraft beim Aufbau der

Luftfahrt zu ehren . Wenn deutsche Zeppeline ihren

Weg über Meere und Länder ziehen , dann werden ste
das erhabenste Denkmal auch für die Toten des

„ Hindenburg " fein .

In Cuxhaven , Deutschlands Vorposten am Meere , wehen
die Flaggen auf Halbmast . Vom Steubenhööft grüßen
die Flaggen des Dritten Reiches , die Reichskriegsflagge , die

Fahnen der Zeppelin -Reederei und der der Hamburg - Amerika -

Lmie weit hinaus übers Meer zum Gedächtnis der Toten .
Das Steubeichööft ist schon feit den frühen Vormittags¬

stunden dicht erfüllt mit vielen Taufenden von Volksgenossen ,
die den „Hindenburg " -Opfern ihre Ehrung erweisen sollen .

Gegen 11 Uhr kommt Dampfer „ Hamburg
" vor der Elbe - Mün -

dung auf . Von seinen Masten wehen ebenfalls die Flaggen
aus Halbstock , die Flaggen Deutschlands , der Zeppelin -Reederei

■ und
*

auch das Sternenbanner , denn auch das amerikanische
VölsZst durch das schwere Unglück mitbetrossen worden .

Als Dampfer „Hamburg " vor den Landungsbrücken ein -

trifft , heben sich die Arme der vielen Taufende zum stillen
Gruß für die Toten . Eine Kompagnie der Luft¬

waffe erweist die militärische Ehrenbezeigung . Als Ver¬

treter des Reichsministers der Luftfahrt Generaloberst Göring
ist Generalleutnant v . Witzendorff vom Reichsluftfahrt -

ministerium anwesend . , .. .
Weiter sind erschienen Ministerialdirigent Muh11g -

Hofmann , der Chef der Luftverkehrsabteilung des Reichs¬

luftfahrtministeriums , Oberstleutnant Puschel , der Leiter

des Luftschutzamtes Hamburg , als Vertreter der Kriegsmarine
der Festungskommandant von Cuxhaven , Kapitän zur See

oon Heimburg .
Unter den Klängen eines Chorals und bei gedampftem

Trommelklang macht die „ Hamburg
" am Steubenhööft fest .

Hoch über den Anlegebrücken und dem Dampfer „ Hamburg
donnern Flugzeuge der deutschen Luftwaffe und

bringen chren toten Kameraden die letzten Grüße . Die Särge
werden nach der Ausschiffung der Fahrgäste in feierlichem
Zuge zu der großen würdig geschmückten H a p a g h a l » e ge¬
brächt , wo dann am Nachmittag als feierlicher Staatsakt die

Trauerfeier für die Opfer stattfinden wird . In der Hapag -

halle häufen sich bereits die Kränze und Blumenfpenden , die

aus allen Teilen Deutschlands und auch aus dem Auslande
in kaum übersehbarer Fülle eingegangen sind, , als sichtbarer
Beweis für die Anteilnahme und Liebe , mit der Deutschland
seine toten Pioniere der Lust und die übrigen Opfer der Kata¬

strophe empfängt .

Die sterblichen Reste Kapitän Lehmanns .

Am frühen Nachmittag trifft auf dem Flugplatz Cuxhaven
das Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa ein , das die sterb¬

lichen Überreste Kapitän Lehmanns , des toten Zeppelin¬

führers und um die deutsche Luftschiffahrt so hochverdienten
Direktors der Deutschen Zeppelin -Reederei , von Plymouth
aus nach Hamburg brachte . Ehrenabteikungen aller Gliede¬

rungen der Bewegung mit umflorten Bannern haben int

weiten Viereck auf dem Flugplatz Aufstellung genommen . An¬

gehörige des toten Meisters der Luftschiffahrt , Kapitän oon

Schiller vorn Luftschiffbau Zeppelin und Knud Eck e n e i

sowie Vertreter der Luftwaffe haben sich auf dem Rollfeld ein¬

gefunden , um ihren Freund und Kameraden in der Heimat zu

empfangen . Unter Vorantritt von Ehrenabteilungen der

Gliederungen der Bewegung fährt der Trauerzug zur Hapag -

halle , auf dem ganzen Weg von einer vieltausendköpfigen in

ehrfurchtsvollem Schweigen verharrenden Menge begrüßt .

Die Stellung Belgiens .

In allen politischen Kreisen Belgiens ist man unver¬
kennbar von einer tiefen Befriedigung darüber erfüllt , daß
es den unermüdlichen vereinten Anstrengungen des Königs ,
des Ministerpräsidenten van Zeelands und des Autzen -

ministers Spant gelungen ist , das Land aus dem Be¬

reich der Konfliktsmöglichkeiten herauszu¬
führen , die in den von Locarno übriggebliebenen gegen¬
seitigen Garantieverpflichtungen in Verbin¬

dung mit General st absvereinbarun gen er¬
blickt werden mußten . In diesem beglückten Gefühl der poli¬
tischen Befreiung mutzte sich in diesen Tagen die belgische
Öffentlichkeit verstärtt fühlen , als die Unterhaltungen , die

Litwinow -Finkelstein in Paris geführt hat und die an¬

schließende geradezu demonstrative Veröffentlichung noch
einmal die Gefahren des Moskauer Abenteuers der Fran¬

zosen unterstrichen . Es war ja in erster Linie die Tatsache

dieser engen Freundschaft zwischen Frankreich und Sowjet¬

rußland , die den Belgiern die Lösung aus den einseitigen

politischen und strategischen Bindungen <m Frankreich als

wünschenswert und notwendig erscheinen ließen .
Nachdem die belgische Regierung die formal völkerrecht¬

liche Befreiung aus den früheren Verpflichtungen . erreicht
und die vollkommene politische Unabhängig¬
keit zurückgewonnen hat , besteht natürlich in,Brussel
keinerlei Jniereffe daran , stimmungsmäßige Trubungen

zwischen Belgien und den Westmächten aufkommen zu lasten .

Deshalb ist selbstverständlich der französische Außenminister
Delbos bei seinem Besuch in der belgischen Hauptstadt ebenso

freundlich,und liebenswürdig empfangen worden , wievor

einigen Wochen sein englischer Kollege Eden , der unmwteb

bar nach dem Austausch der „ Beftemngs
" - Briefe erschien .

Immerhin ist zu beachten , daß sowohl die der Regierung

nahestehenden Zeitungen wie die Blätter der Opposition in

ihren Begrützungsartikeln unverkennbar eine gewisse

Reserve gegenüber dem französischen Be¬

such e r zum Ausdruck gebracht haben . Man werb in Brustel

ganz genau , daß zwischen dem unbedingten Unabhängrgkerts -

willen der belgischen Politik und den Wünschen und Auf¬

fastungen in Patts und London noch sehr kräftige Nuancen

bestehen . Das ist gerade dieser Tage wieder in der Darstel¬

lung zum Ausdruck gekommen , die der englische Außen¬

minister Eden der Empire - Konferenz über die Probleme des

Westpaktes und über die Stellung Belgiens gegeben hat .
Eden wollte offensichtlich einen deutlichen Unterschied

zwischen der englisch - französischen Erklärung , die die Ver¬

pflichtung zur militärischen Garantie der belgischen Unab¬

hängigkeit enthält , und anderen möglichen Nichtangnffs -

patten machen , die Belgien mit anderen Nachbarstaaten ab -

schließen könnte . Dem steht die Erklärung entgegen , die

kürzlich der helgische Außenminister Spaak gemacht hat und

in der er die Hoffnung ausfprach , bald auch mit Deutschland

zu einer Vereinbarung zu gelangen , die den Auftastungen ,
Wünschen und Notwendigkeiten auf beiden Seiten im vollen

Umfang Rechnung tragen werde .
Man könnte die Frage stellen , zu welchem Zweck gerade

im gegenwärtigen Zeitpunkt der französische Außenminister

nach Brüssel gefahren ist . Die Kommentare der franzoiifchen
Blätter lasten keinen Zweifel daran , daß diese Reife tm

Zuge einer diplomatischen Aktion liegt , die auf einen erneu¬

ten engeren Zusammenschluß Frankreichs mit seinen früheren

Freunden und Verbündeten zielt . Der „ Temps
" spricht von

der herzlichen englisch -franzöfisch - belgischen FreundIckmft und

von der unbedingten vettrauensvollen .Zusammenarbeit der

drei Länder als von einer Voraussetzung für die allgemeine

Sicherheit in Westeuropa . In diesem Zusammenhang wird

wieder in besonderer Weise der Ton auf die Volke rbunds -

treue Belgiens gelegt , aus der gefolgert wird , daß sie Bel¬

gien zu einem natürlichen Schutzwall für Frankreich und

Großbritannien mache . Das ist es ja eben , was Belgien

nicht fein will . Eine Forderung Belgiens ist ja nach wie vor

unerfüllt , diejenige nämlich nach einer Ausnahmestellung rm
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Der chinesische Finanzminister bei Eden .

zu lenten versuch ,
Preise seit 1933 in

getrieben,
'

also die Löhne und Gehälter ju senken versucht ,
während Deutschland sowohl Löhne wie

......

werden . Als nationalsozialistischer Kulturpolitiker sind wir
leidenschaftliche Bejaher des Reiches und des Staates , weil
wir durch die erschütternde Begegnung mit dem Unbekannten
Soldaten die Gröhe des einen wie des anderen .: tiefer er¬
kannten als je ein Geschlecht vor uns . Wer sich einer von
diesen Aufgaben entzöge , begehe Verrat am Dritten Reich .
„ Stählen wir unseren Körper , dah wir gute Soldaten wer¬
den , und üben wir unseren Geist , dah wir den Staat tüchtig
verwalten , vergessen wir aber nicht das Musische als den das
Volk gestaltenden Faktor , so erzwingen wir jene Ewigkeit ,
die wir für das Dritte Reich wollen .

"

Dio kllitWWe MMtling her houiW MMWer
Dr . Schlösser : Wehrpflicht und Kulturpflicht sind gleich hoch einzuschätzen .

einrichtung des Völkerbundes , vermerkt werden , der notge¬
drungen die kräftige wirtschaftliche Erholung Deutschlands und
seine sozialpolitischen Errungenschaften anerkennen muß .
Dieses Lob klingt , wie ein bekanntes Sprichwort sagt , nicht
weil das Internationale Arbeitsamt durch eigene Leistungen
zu einem besonders berufenen Urteil berechtigt wäre , sondern
weil in ihm sehr viele Kritiker sitzen , die vor vier Jahren ob
der deutschen „ Kataftrophenpolitik

" die Händchen über den
Köpfchen zusammengeschlagen haben . Das Sprichwort sagt be¬
kanntlich : „ F e i n d e s l o b klingt . . .

“ Das Internationale
Arbeitsamt muß feststellen , daß trotz der Belebung der Wirt¬
schaftstätigkeit in vielen Landern die Arbeitslosigkeit häufig
nicht in einem entsprechenden Umfange zurückgegangen ist , daß
aber Deutschland an der Spitze der zahlen¬
mäßigen Erfolge in der Schlacht gegen die Arbeitslosig¬
keit steht . Dabei haben die anderen Lander noch vielfach bis
in die letzte Zeit hinein eine sogenannte „ Deflationspolitik

"

demselben Verhältnis zu halten b̂emüht war . Der Bericht
Muß auch anerkennen , daß Deutschland mit sozialen Forde¬
rungen , wie bezahltem Urlaub oder Freizeitgestaltung die ab¬
solute Führung unter allen Nationen an sich genommen hat ,
und daß die „ deutsche Lösung

"
wünschenswert

sei . Erst in 22 Ländern ist ein Urlaubsanspruch für alle Indu¬
strie - Arbeiter gesetzlich anerkannt . In Deutschland erhalten
14 Millionen Arbeiter bezahlten Urlaub , den sie durch „ Kraft
durch Freude

"
auch ausnützen können , während in Groß¬

britannien etwa 1,8 Millionen Arbeiter bezahlten Urlaub be¬
kommen und in den Vereinigten Staaten lediglich Angestellte ,
aber Arbeiter „ nur in einigen Betrieben " beurlaubt werden .

Dieses Lob der deutschen Sozialpolitik ist eine Frucht der
beharrlichen und zähen Arbeit , die sich durch keinerlei Zwi¬
schenrufe irgendwie beirren ließ , den Weg des gesunden Men¬
schenverstandes ging und , allerdings auch

"
dank der immer wie¬

der anzuerkennenden Disziplin unseres Volkes , Erfolge er¬
zielte , zu denen die andern heute erst einmal „ von unten nach
oben " aufblicken können . Mit den Fahrten der Urlauber¬
schiffe noch Norwegen , nach Portugal oder nach den Atlan¬
tischen Inseln hat Deutschland ein weiteres praktisches Vor¬
bild gezeigt , das wirken wird . Die Tat ist eben immer
überzeugender als das geschäftige oder gar gehässige Wort .
Ein sehr kluger Mann hat einmal gesagt , das wesentlichste
Merkmal des Genies sei der Fleiß : ebenso wird man sagen
können , daß zu jedem echten Fortschritt die ruhig -gelasiene Be¬
harrlichkeit gehört .

Der Arier - Paragraph in Polen .

Die Thorner Schwimmhalle nur für Arier .

Warschau , 21 . Mai . Nachdem bereits über 12 polnische
Organisationen den Arier -Paragraphen in ihren Satzungen
eingeführt haben , hat jetzt auch eine öffentliche Schwimm - An¬

stalt in Thorn sich den Arier -Grundsatz zu eigen gemacht . Die

Schwimmhalle , die von der städtischen Garnison
unterhalten wird , steht , wie aus einer am Eingang be¬

festigten Tafel hervorgeht , nur Ariern zur Verfügung .

Duce , „ daß die Lage in Europa gegenwärtig mit unglück¬
lichen Möglichkeiten geschwängert ist . Aber zu fugen , daß
ein Krieg unvermeidlich ist,

'
heißt sich von vorneherein ge¬

schlagen geben . Nein , der Krieg ist nicht unver¬
meidlich . Wir werden alles tun , was in unserer Macht
steht , um einen Krieg zu verhindern . Man soll Italien nicht
dafür verantwortlich machen , wenn trotz aller Bemühungen
um den Frieden eines Tages der Krieg doch kommen sollte .

"

Weiterhin betonte Musiolni , daß Italien nur rüste , weil es
angesichts der gewaltigen Rüstungsmaßnahmen der übrigen
Nationen rüsten müffe . Die Faschisten wollten den Frieden
so inbrünstig wie alle anderen . Aber sie hielten es für unter
ihrer Würde zu heucheln . Sie gäben offen zu , daß sie für
den Kriegsfall rüsteten . Der abgeschmackte Pazifismus der
sogenannten Demokratien sollte keinem intelligenten
Menschen Sand in die Augen streuen . In der Unterredung
unterstrich Musiolni die Notwendigkeit des
Kampfes gegen den Kommunismus und verwies
in diesem Zusammenhang auf Spanien . Dabei betonte der
Duce erneut , daß Italien keine Gebietsansprüche an Spanien
stelle und nichts tun werde , was Spaniens Gebietsstand
irgendwie ändern könnte .

Der Krieg ist zu vermeiden .

Musiolini empfing einen japanische » Journalisten .
as . Berlin , 22 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) über aktuelle politisch - Tagesfragen hat sich
Mussolini gegenüber dem japanischen Journalisten
Kawa kamt geäußert . Am bemerkenswertesten in diesem
Interview , das der „ Berliner Lokalanzeiger

"
wiedergibt , ist

die Tatsache , daß sich Musiolini mit großem Nachdruck gegen
die weiterbreitete Anschauung von der Unvermeidlichkeit
eines neuen Krieges wendet . „ Ich gebe zu

"
, so erklärt der

Der Staat : die Form , das Reich : der Gehalt .

Weimar , 21 . Mai . In den Arbeitstagungen des Reichs¬
führerlagers der HI . nimmt die kulturpolitische Ausrichtung
eine hervorragende Stellung ein . Am Donnerstagabend
hielt Oberstleutnant Rommel , Lehrgangsleiter an der
Kriegsschule Potsdam , unter Benutzung von Aufnahmen aus
dem Weltkriege einen Vorträg über deutsches
Soldatentum . Am Freitag standen alle Veranstal¬
tungen im Zeichen des deutschen Kultur - und Geistesleben .

2m Rahmen einer Morgenfeier , die einen starken Ein¬
druck von den musikalischen und chorischen Leistungen der
Hitlerjugend hinterließ , sprach der Präsident der Reichs -
theaterkammer , Dr . Schlösse r , über die Begriffe Staat
und Reich unter besonderer Berücksichtigung des kulturellen
und geistigen Erlebens . In den Theateraufführungen der
Gegenwart , in den Konzerten und Ausstellungen , im ge¬
samten geistigen Leben des neuen Deutschlands erblicke er
einen Abschnitt jener großen Front gemeinsamer Bewäh¬
rung , jener kameradschaftlichen Front , die das Dritte Reich
uns gebracht habe . Die Staatsform des Nationalsozialis¬
mus erhielte ihre höher « Weihe durch die Vorstellungen , die
mit dem Begriff des Reiches verbunden seien . Der Staat
sei die Form und die Umhüllung , das Reich
der Gehalt und derKern .

Am eindringlichsten äußere sich das Deutschtum in der
Kunst , die uns Grundwerte der deutschen Seele offenbare .
Das Erlebnis Goethes sei für den Deutschen immer das
gleiche geblieben , nämlich deutsche Gesinnung , Verklärung
des Volkes und des Vaterlandes . Wir hätten es Goethe
zu verdanken , daß wir das Wesen unseres Volkes mit einem
Wort in dem Namen Faust auszudrücken vermöchten . Dr .
Schlösier nannte das Reich den seelischen Lebens¬
raum aller Deutschen , dessen Wunder nicht auszu -
schöpfen sei , der ein ständiger Befehl zu einer Haltung des
äußersten Adels sei , ein unvergänglicher Aufruf , Herz und
Geist an die Volksgemeinschaft zu verschenken . Der Bestand
des Reiches werde immer nur von der deutschen Jugend ge¬
sichert werden können . Es hätte unseres tausendjährigen
Leides bedurft , eh « wir begriffen hätten , daß das Reich
ohne den Staat eine Ohnmacht sei . Der Staat

ohne das Reich sei nur eine äußere Macht , die die Seele nicht
bmde und daher stets gefährdet sei . Nur Reich und Staat
gemeinsam konnten zu wahrer Größe verhelfen , deshalb
müßten Wehrpflicht und Kulturpflicht gleich hoch eingeschätzt

Franziskaner - Schwestern lieferten das

„ Material "
.

Re « Hork , 21 . Mai . ( Eigenbericht .) Aus den hier vor¬

liegenden Nachrichten wird immer deutlicher , daß es sich bei
der in den Vereinigten Staaten entfeffelten Lügenaktion gegen
Deutschland um eine planmäßig vorbereitete und

durchgeführte Entlastungsoffensive römisch -

katholischer Kreise handelt , die dazu dienen soll , den überaus

ungünstigen Eindruck abzuschwächen , ben - die Prozesse in

Deutschland gegen die ungeheuerlichen Schmutzereien katho¬
lischer Geistlicher in der ganzen gesitteten Welt hervorgerufen
haben .

vergangene Katastrophe nicht wieder erleben wolle . 2n sicht¬
barer und wirksamer Form müsse man nun dem 1 guten
Willen beider Völker Ausdruck verleihen . Europa bestehe
nicht nur aus Frankreich und Deutschland , und die Welt be¬

stehe nicht allein aus Europa . Wenn Deutschland als Volk
den von der Natur mit Rohstoffen und Absatzmärkten am
wenigsten begünstigten Platz in Europa einnehme , so sei dies
kein Grund , sich gegenseitig herauszufordern und sich schließ¬
lich zu vernichten , sondern im Gegenteil zwinge dies dazu ,
Mittel und Wege zu suchen , um gemeinsam zu arbeiten , ge¬
meinsam zu schaffen und sich gegenseitig zu helfen .

Hinblick auf den Arttkel 16 des Völkerbundspaktes , in dem
die Verpflichtung für die Gewährung des Durchmarschrechtes
rm gegebenen Falle festgelegt ist . Solche Worte , wie sie der
„ Temps "

geschrieben hat , sind gewiß nicht geeignet , das ver¬
haltene Mißtrauen zu zerstreuen , das zwischen den Zeilen
der belgischen Begrüßungsartikel erkennbar wird und das
es nicht wahrscheinlich macht , daß Delbos auf viel Entgegen¬
kommen stoßen wird , wenn er die Brüsseler Regierung für
eine neue Sammlungsaktion gewinnen will .

Oberlindober über die deutsch - französischen
Beziehungen .

„ Man muß in sichtbarer Form dem guten Willen beider
Völker Ausdruck verleihen ."

Paris , 21 . Mai . Reichskriegsopferfühver Ober -
lind o b e r , der mit Vertretern der deutschen Frontkämpfer¬
verbände an der Tagung der französischen Spitzenverbande
ehemaliger Frontkämpfer in Aix -les - Bains teil genommen
hat , äußerte sich gegenüber einem Vertreter der radikal -
sozialistischen „ Republique " über die deutsch - französischen Be¬
ziehungen und den Frieden . Das Wort Frieden , er¬
klärte Oberlindober , werde von jedem nach seiner persön¬
lichen Auffassung anders ausgelegt , für die einen stelle es
etwas Juristisches dar , das in schönen Formen und Para¬
graphen zusammengefaßt sei . Für die anderen , und zwar
für Deutschland , verstehe man unter Frieden die etappen¬
weise Ausschaltung des Gefühls gegenseitiger Feindschaft
oder Abneigung und die Notwendigkeit eines ge¬
meinsamen Vorgehens und einer gemeinsamen
Arbeit .

Das deutsche Volk heg « keinerlei Feindschaft gegenüber
dem französischen Volk , und er , Oberdindober , fei überzeugt ,
daß auch das französische Volk in seiner großen Mehrheit die

„ Feindeslob klingt . .

Das Internationale Arbeitsamt empfiehlt die

„ deutsche Lösung
" .

Mit einem behäbigen Schmunzeln darf in Deutschland
Bericht des Internationalen Arbeitsamtes , einer Neben -

Daß es sich bei den Angriffen des Chikagoer Kardinal¬
erzbischofs Mundelein um ein abgekartetes Spiel
handelt , geht schon daraus hervor , daß nach einem Bericht der

„ New Port Times " das sogen . Jnformationsmate -
r i a l , auf das der Kardinal sich stützte , von dem Franzis -
kanerschwester -Orden in Illinois stammt . Wie die „ New
Port Times "

zu berichten weiß , sind die Franziskanerschwestern
fast sämtlich deutscher Geburt oder Abstammung . Ein Teil der
Schwestern sei sogar mit Ordensmitgliedern verwandt , welche
in Deutschland wegen der bekannten Sittlichkeitsoerbrechen
hinter Schloß und Riegel sitzen . Die „ New Pork Times "

hebt
weiter den engen Kontakt zwischen ben Franziskanern in
Illinois mit dem gleichnamigen Orden in Deutschland hervor .

Auffällig ist auch , daß neben den Zustimmungstele¬
grammen , die dem Kardinal angeblich von überall zugegangen
sein sollen , amerikanische Zeitungen „ aus Kreisen des Vati¬
kans " die Nachricht verbreiten , daß der Vatikan keiner¬
lei Schritte gegen ben Karbinal einzuleiten
beabsichtige . Damit soll offenbar zum Ausbruck gebracht
werden , daß auch der Papst die hetzerischen Ausfälle des Kar¬
dinals billige . Man darf gespannt sein , ob bei Vatikan

dieses Manöver stillschweige ^ dulden oder ob er hiergegen
Stellung nehmen wird .

Bemerkenswert ist übrigens , daß es nicht das erste Mal

ist , daß Kardinal Mundelei
'
n sich auf politischem Gebiet ver¬

suchte und entsprechend zurückgewiesen werden mußte . Von

guten Kennern der Chikagoer Verhältnisse wird in diesem
Zusammenhang auf eine Äußerung des damaligen Bürger¬
meisters Thompson hingewiesen , bei in einet feinet Reben
im letzten Wahlkampf ben Ausspruch tat : „King George möge
seine

'
Nase aus ben Chikagoer Schulen heiaushalten .

" Da¬
mals wurde dieser Ausspruch irrtümlicherweise auf den bri¬

tischen König bezogen , obwohl man nicht recht verstand , was
der König von England mit den Schulen in Chikago zu tun

habe . In Wirklichkeit meinte Bürgermeister Thompson den
Kardinal George Mundelein , der schon damals seine Stellung
als Kardinal zu politischen Machenschaften auszunutzen und

weitgehenden Einfluß auf die amerikanische Jugenderziehung
auszuüben suchte . ______________

Wieder ein Gefecht an der Grenze
von Waziristan .

29 Tote aus britischer Seite .

London , 21 . Mai . An der Grenze von Waziristan ist es

wiederum zu einem gtötzeten Gefecht gekommen . Der Stamm

Laschkar griff eine britische Truppenabteilung in der Nähe von

Jandula an . 9 britische Offiziere und 20 indische Soldaten

fielen auf Seiten der Engländer . Auch die Angreifer sollen

schwere Verluste erlitten haben .

London , 21 . Mai . Die Morgenblätter melden , daß der
chinesische Finanzministet Kung in einer Unterredung mit
Eden die Besorgnis zum Ausdruck gebracht habe , daß eine
neue englisch - japanische Annäherung auf
Kosten chinesischer Interessen vor sich gehen
könnte . Demgegenüber habe der englische Außenminister
Kung versichert , daß diese Befürchtungen grundlos seien , daß
vielmehr die britische Regierung bei jeder Bemühung zur
Verbesserung der Lage im Fernen Osten die chinesischen
Interessen voll berücksichtigen würde . Die beiden Minister
seien im übrigen darüber einig gewesen , daß die Lage int
Fernen Osten neuerlich eine aussichtsreiche Wen¬
dung genommen habe . Die Verbesserung der Lage sei
haupftächlich auf die versöhnlichere Haltung
Japans zurückzuführen , das sich jetzt in Zusammenarbeit
mit England für die wirtschaftliche Entwicklung und poli¬
tische Befriedung des Fernen Ostens bemühe .

Die NS . - Kampfspiele auf dem Reichsparieitag .

Gruppenführerappell der SA .

Bad Pyrmont , 21 . Mai . Am Donnerstagfrüh wurde
der diesjährige Gruppenführerappell in Bad Pyr¬
mont eingeleitet durch die Berichte der Führer der SÄ .-

Eruppen . In knappen Sätzen erstand ein Bild vom Wirken
und Einsatz der SA . in allen deutschen Gauen . Als der

Stabschef eine Auswertung der Berichte der SA .- Führ ^ r
vornahm und zu den grundsätzlichen Ausführung « ckver -

gina , konnte er mit berechtigtem Stolz die Feststellung
treffen , daß die SA . heute in Fott ^ tzmrg der altbewähr¬
ten Linie der Kampfzeit tn klar « ; Erkenntnis ihrer Bedeu -

tungwieder eine scharfe Waffe in der Hand
des Führers ist .

Der Stabsführer der obersten SA .-Führung Ober - "

gruppenfühier Herzog gab in gedrängter Form einen
Überblick über einige organisatorische Veränderungen sowie
über die Durchführung des vom Führer befohlenen Aus¬
baues der SA .- Sportabzeichen - Gemeinschaften .

Sehr interessant waren die Ausführungen des Chefs des
Hauptamtes der Kampfspiele , des Gruppenführers von
Tschammer - Osten , der mitteilte , daß die Aus¬
schreibungen für die NS .- Kampfspiele in Nürnberg gemäß
Vorschlag des Stabschefs vom Führer genehmigt und allen

beteiligten Einheiten inzwischen zugegangen sind . Er gab
weiterhin bekannt , daß die deutschen Meisterschaf¬
ten auf dem Gebiet der Leibesübungen in Zukunft i m

Rahmen der NS . - Kampfspiele auf dem

Reichsparteitag in Nürnberg durchgeführt
werben , und baß die weiteren Mnterspiele der NSDAP ,
ns * der SA . ausgerichtet werden . „ Wenn auch die in diesem
Jahr erstmals zur Durchführung gelangenden NS .- Kampf¬
spiele in Nürnberg noch in kleinem Rahmen vorgenommen
werben , so werden sie doch den Beginn einer neuen
sportlichen Form darstellen ."

Eine stolze Bilanz konnte Obergruppenführer Litzmann
bezüglich der SA .- Reiterei unb des von dieser betreuten
NS .- Reiterkorps geben . Während 1936 rund 12000
Reiter scheine ausgegeben werden konnten , steht
jetzt schon fest , daß in diesem Jahr die Zahl von 20 000 über¬
schritten wird .

Der Stabschef faßte abschließend das Ergebnis der Aus¬
sprache zusammen unb rief das Führerkorps zu neuem
aktivistischem Einsatz auf . Der Abend des ersten
Tages des Eruppenführerappelles in Bad Pyrmont ver¬
einigte die SA .-Führer mit ihrem Stabschef zu einem
kameradschaftlichen Beisammensein im Kurhaus .

5anptid ?nfiletter : Fritz Gürr ther .
Stellvertreter des Hauptfchristleiters : Karl Heinz Kunz .
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und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrlchten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst :die bett . ResforÜeitrr ;
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Sie Netzen ihr Leben in treuer Pflichterfüllung .

Füyf Angehörige der „ Hindenburg " - Besatzung , die am Sonntag in Frankfurt a . M . zu Grabe getragen werden .

Franz Eichelmann ,
Funkoffizier ,

geboren 28 . April 1911
in Frankfurt a . M .

Willy Speck ,
Oberfunkinspektor ,

geboren am 1 . Juli 1892
in Holweide bei Köln .

Dipl .- Ing . Ernst August Lehmann , Ernst Schlapp ,

Geschäftsführer GeZtr/e <m • itmn
der Deutschen Zeppelin -Reederei , . geboren am 4 . Etat 1900

Luftschifführer , in Sprendlingen , Kr . Offenbach ,

geb . 12 . März 1886 zu Ludwigshafen/Rh .
__________________

Geschirrwäscher ,
geboren 8 . Januar 1913

in Frankfurt a . M .

hsiiülehl öh loten oon Uehmst .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Staatssekretär General der Flieger Milch :

In tiefer Trauer empfängt heute das deutsche Volk die

Opfer der Katastrophe von Lakehurst auf heimatlichem Boden .
Zu ihren (Efjren hat der Führer diese staatliche Trauerfeier
veranstaltet und durch seinen besonderen Vertreter , Staats¬

sekretär der Reichskanzlei Dr . Lammers , seinen Kranz an den

Särgen niederlegen lassen , um auch seinerseits Abschied zu
nehmen von dielen pflichttreuen deutschen Menschen , die für
unser Vaterland den Tod gesunden haben . Mit Stolz und

Anerkennung haben Führer und Volk in all den letzten Jahren
auf die großen Leistungen unserer Zeppelin - Luftschiffe ge¬

schaut , die in regelmäßigen Fahrten dem deutschen Namen , der

Deutschen Mannesleistung und der deutschen Technik in der

ganzen Welt Ehre machten .
Wir trauern nicht nur um diese 26 Toten , die heute heim -

kchrten , sondern auch um vier weitere Deutsch « in Amerika ,
um fünf amerikanische Staatsbürger , einen Schweden und nicht
zuletzt um den tapferen amerikanischen Fliegersoldaten , der bei
den Rettungsarbeiten in vorbildlicher Kameradschaft sein
Leben ließ .

Schön und zugleich schwer war der Aufstieg der Luftschiff¬
fahrt , der nach jahrtausende alten Träumen der Menschheit
unserem Jahrhundert

'
Vorbehalten blieb . Wir alle kennen die

Schwierigkeiten und Rückschläge des alten Grafen Zeppelin .
Wir alle erinnern uns an Echterdingen und manch anderen

Schicksalsschlag, der unsere Luftschiffahrt traf . Aber immer
wieder wurden die Lücken geschlossen, die ber . Tod tiR , unb

neue Männer setzten das Werk fort . Je größer die Wider¬

stände waren , um so größer waren Wagemut und Wille zur
Tat .

Nach jahrelanger , sorgfältigster Entwicklung glaubten wir ,
den Luftschifsverkehr meistern zu können , und das neue Deutsch¬
land stellte in großzügiger Weise die Grundlagen für einen
Weltverkehr sicher . Viele Hunderte von Fahrten mit vielen

Tausenden oon Fluggästen zeugten für den Glauben und an
die Sicherheit des Luftschiffverkehrs . Da traf uns Deutsche
— und ich darf auf Grund der unzähligen Traueibeweise dank¬

erfüllt sagen : die ganze Welt — der furchtbare Schlag vom
7 . Mai , der alle menschlichen Erfahrungen er¬

schütterte . Noch weiß man nicht die Gründe , noch arbeitet
eine deutsche Sachverständigen -Kommisfion gemeinsam mit den

hilfsbereiten Fachleuten der Vereinigten Staaten oon Nord¬
amerika fieberhaft an der Aufklärung des Unglücks , und schon
liegen so viele Vertrauensbeweise vor , daß man ein Gefühl
tiefer Rührung nicht unterdrücken kann . So haben die engeren
Kameraden unserer Toten , die Mannschaft vom „ Graf Zeppe¬
lin "

, ausnahmslos gebeten , die Fahrten fortzusehen , und so
haben zahlreiche Fahrgäste aus den ganzen Welt den gleichen
Wunsch geäußert . Schöner kann niemand das Vermächtnis
unserer teueren Toten auffassen , durch Pflichterfüllung und

Einsatzbereitschaft folgt dem Tode die Auferstehung .
Aus dem gleichen Geiste heraus gab unser Reichsluftsahrt -

minister Generaloberst Göring noch in der llnglücksnacht die

Parole heraus , daß wir tatkräftig im Sinne der
Toten und im Vermächtnis des Grafen Zeppe¬
lin weiterarbeiten werden , nachdem jedoch vorher alle

Maßnahmen ergrijfen seien , die eine Wiederholung eines

solchen Unglücks nach menschlichem Ermessen ausschließen .
Das Heldenlied vom Leben und Sterben dieser Männer

der Luft und die tiefe Mittrauer des ganzen deutschen Volkes
und des Auslandes wird den Hinterbliebenen ein Trost in

ihrem großen Leid sein . An sie alle denken wir in dieser
Stunde , in erster Linie auch der Führer , der Luftfahrtminister
und die ganze Nation .

In stolzer Trauer wollen wir gemeinsam an das ewige ,
unvergängliche denken , in dem wir unseren Gefallenen zu :

rufen : Hiermit danken wir euch allen , die ihr euer Leben

ließt in treuer Pflichterfüllung und Kameradschaft , Kapitän ,
Besatzung und Passagiere ! Wir wollen unser Werk sortsetzen
so gut es in unseren Kräften steht ! Euch aber wird die

deutsche Luftfahrt und das ganz « deutsche Volk niemals ver -

geffen ! _
Staatssekretär Milch hat geendet . Die Ehrenkompagnie

der Luftwaffe präsentiert das Gewehr . Die Fahnen senken

sich und das Lied vom guten Kameraden grüßt die Toten . Mit

den Liedern der Nation schließt die Trauerfeier . Staatssekretär
Dr . Lammers spricht den Hinterbliebenen in herzlichen
Worte « das Beileid des Führers und Reichskanzlers aus .

Um die Särge häufen stch zahllose Kranz - und

Blumenspenden . Neben dem Kranz des Führers und

Reichskanzlers , des Reichsluftfahrtministers unö des Stellver¬

treters des Führers haben für den Reichskriegsminister der
Kommaichierende General des 10 . Armeekorps , General der

Kavallerie Knochenhauer , für den Oberbefehlshaber des

Heeres , Generalleutnant Schaumburg , für den Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine Konteradmiral spot -

wasser Kränze niedergelegt . Reichsminister Dr .
Goebbels hat durch Landesstellenleiter Schmonsees -Ost -

hannover eine Kranzspende niederlegen lassen . Auch die

übrigen Mitglieder der Reichsregierung sind mit Kranzspenden
vertreten . _ _

Gauleiter Sprenger legte auf jedem Sarg einen Kranz

nieder . Für den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat

Hauptamtsleiter Marrenbach , für den Reichsführer SS .

Himmler SS .-Obergruppenführer Heißmeyer , für Korps¬

führer Hühnlein RSKK .-Eruppenführer Jürgensen , zur

den Leiter der Auslandsorganisation Bohle der Letter der

Zweigstelle Hamburg der Auslandsorganisation , Frisch , für

General Dalueg « Generalmajor der Ordnungspolizei oon

Bomhard Kranzspenden überbracht .

Anteilnahme des Auslandes .

Das Ausland war ebenfalls mit Kranz - und Blumen¬

spenden vertreten , unter denen man auch ein ^n Kranz des

amerikanischen Staatsdepartements und , des Kriegs - und

Marinedepartements , Kränze des italienischen , französischen
und britischen Luftfahrtministeriums , jomte . _ zahlreicher
anderer ausländischer Regierungsämter und Luftfahrtorganl -

fationen bemerkte . Zahlreich sind auch die Kranzspende « der

Deutschen Lufthansa , öer Zeppelin -Reederei , der Städte Frank¬

furt a . M . und Friedrichshafen , des Lustschiffhafens Rhein -

Main und vieler anderer Städte und Organisationen .
Im Lause des Freitagabend werden die sterblichen Uber -,

reste der Toten in ihre Heimat übergeführt .

Ankunft des Trauerzuges in Frankfurt/Main .

Frankfurt a . M ., 22 . Mai . ( Funkmeldung ) . 2n d « i

frühen Morgenstunden des Samstags traf auf dem Frank¬
furter Hauptbahnhof der Trauerzug mit den Toten von Lake -

Hurst ein . Die Fahnen wehten auf halbmast , auf dem Bahn¬

hofsplatz stehen dicht gedrängt die Menschen , auf dem Bahn¬

steig haben sich die Angehörigen eingefunden , als die acht

Wägen des Zuges , die die Särge bergen , langsam in die Halle
rollen . Mit einer Abordnung der Zeppelin -Reederei ist auch
der Musikzuq der SA . - Haltemann sch aft des

Weltflughafens Rhein - Main angetreten , der einen

Ehoral spielt . Von einer Fülle oon Blumen umgeben , mit

der Hakenkreuzsahne bedeckt , stehen die Särge in den Waggons .
Ein Wagen mit fünf Toten aus Frankfurt a . M . bleibt

zurück , während die übrigen Wagen mit ihrer teuren Last nach

Jsny , Riedlingen , Löffingen , Rottweil , Oberndorf , Friedrichs¬

hafen und Pforzheim weitergeleitet werden .
Auf dem Eilgüterbahnhof findet dann die Überführung

der Frankfurter Opfer auf die Leichenwagen statt . Kränze
über Kränze werden aus dem Waggon gebrockt , man sieht den

Kranz des Führers , des Reichsluftfahrtministers , des Reichs -

propagandaministers , Blumenspenden ausländischer Staaten

in reicher Pracht . Während die Musik das Lied vom guten
Kameraden intoniert , setzen sich die Leichenwagen in Beglei¬

tung einer Abordnung der Zeppelin -Reederei unter tiefer Er¬

griffenheit der Menschenmenge zu ihrer letzten Fahrt in Be¬

wegung .

11 Besatzungsmitglieder in die Heimat
zurückgekehrt .

Bremen , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Mit dem Lloyd -

Schnelldampfer „ Europa
"

, der mit 1600 Fahrgästen am

16 Mai von New York auslief und am Samstagoormittag in

Bremerhaven eintraf , kehrten elf Besatzungsmrtglieder des

Luftschiffes „ Hindenburg
" wieder in die Heimat zurück . Zu

ihrer Begrüßung war Kapitän v . Schiller von der Deut¬

schen Zeppelin -Reederei dem Dampfer „ Europa mit einem

Tender entgegen gefahren . Nach Ankunft des Schiffes in

Bremerhaven traten die Besatzungsmitglieder mit dem fahr¬

planmäßigen Sonderzug die Weiterreise in die Heimat an .

Die Untersuchung der Katastrophe
von Lakehurst .

Dr . Dürr vor dem Ausschuß .

New York , 21 . Mai . Der Untersuchungsausschuß des

amerikanischen Wirt chafisministeriums in Lakehurst vernahm

am Freitag als erstes Mitglied der deutschen .
Kommistwn den

Ehefkonstrukteur der Zeppelinwerke . Dr . Dürr erklärte es

für unmöglich , daß Funken aus dem Auspuffrohr der Motoren

das Luftschiff in Brand gefetzt haben könnten . Er ichilderte

weiter den Verlauf von Experimenten , die der Feststellung
dienen sollten , ob die Funken in den Auspuffrohren eine Ge¬

fahr darstellten . Er wieß darauf hin , daß Benzin , Wasser¬

stoffgas und sogar Nitrozellulose , die im Auspuffrohr unter¬

gebracht worden waren , stch bei keinem der Experimente ent¬

zündet hätten .
Nach der Möglichkeit einer Selbstentzündung des Wasfer -

stoffgases befragt , erklärte Dr . Dürr , daß in den Auspuff¬

rohren der Motoren des LZ . „ Hindenburg
" eine Temperatur

von etwa 250 Grad herrsche , während Der Selbstenzündungs -

punkt des Wasserstoffgases bei etwa 600 Grad liege . Schließ¬

lich beschrieb Dr . Dürr die Konstruktion des Luftschiffes

„ Hindenburg
"

, die jede Möglichkeit einer Ansammlung freien

Wasserstoffgases in der Schiffshülle ausgeschlossen hätte . Die

Gaszellendecken seien durch nichtentzündbarc Chemikalien ge¬
sichert gewesen . Die gesamte Metallkonstruktion sei außerdem

gegen von außen kommende Elektrizität durch Zusammen -

fligung aller Metallstücke geschützt gewesen .

Durch Moskauer Regierungsverordnung wurde der

bisherige Erste Stellvertreter des Volkskommissars für Eisen¬

bahnen , Alexander Postnikow , seines Postens ent¬

hoben . An seine Stelle wurde der bisherige Chef der Zen¬

tralverwaltung für Lokomotivwirtschaft , Toropschenow , er¬

nannt . Postnikow , der bisher als rechte Hand des Verkehrs¬

kommissars Kaganowitsch galt , soll , wie kurz mitgeteilt wird ,

„ eine andere Betätigung
" übernehmen .

Die Toten des „ Hindenburg
" in der deutschen Heimat .
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Links : Der Dampfer „ Hamburg
"

, der die Särge mit den Opfern der schweren Luftschiffkatastrophe in die deutsche

Heimat brachte , nach seinem Eintreffen in Cuxhaven . — Rechts : Soldaten der Luftwaffe tragen die Särge an

Land . ( Scherls Bilderdienst , M . )
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Auch Munguia in Brand gesteckt .

Salamanca , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Freitag meldet von der Front von
Bilbao : Das schlechte Wetter behinderte die Tätigkeit
der nationalen Truppen . An einigen Abschnitten wurden
die Stellungen der Nationalen verbessert . Eine große An¬
zahl Toter wurde auf dem Kampfplatz gefunden und viel
Kriegsmaterial aufgelesen . Von unseren Stellungen bei
Munguia sah man dort hohe Rauchsäulen aufsteigen .
Der Ort Munguia ist v on den B 0 l sch e w i st en
in Brand gesteckt worden , und die Flüchtlinge berich¬
ten über die von den Bolschewisten begangenen Verbrechen .
In dem am Donnerstag eingenommenen Ort F r u n i z
wurden der Pfarrer und ein Mann , der ihn versteckt hielt ,
ermordet .

An den übrigen Fronten hat sich nichts neues ereignet .
— Bolschewistische Flieger haben einige Bomben auf Burgos
abgeworsen . Eine Person wurde getötet , mehrere verwun¬
det , darunter drei Kinder .

Nationale Flieger haben über dem bolschewistischen
Kreuzer „ Jaime I .

“
, 10 Bomben abgeworfen und diesen be¬

schädigt .

Die Angelegenheit von Pau wird immer

mysteriöser .

. Paris , 22 . Mai . (Funkmeldung .) Die 17 bolsche¬
wistischen Flugzeuge werden weiterhin auf dem Flughafen
von Pau zurückgehalten und streng bewacht .

Das „ Journal "
hat mit einer führenden Persönlichkeit

der Flugplatzverwaltung Fühlung genommen und soll dabei
erfahren haben , daß die 17 Flugzeuge kaum die
Erlaubnis zum Fluge nach Spanien erhalten
werden . Das französische Augen - und Luftfahrtministe¬
rium hätten sich dem Oberst Lunn fügen müssen . Im
übrigen werde jetzt behauptet , daß die 17 Flugzeuge , die
eigentlich in Toulouse hätten landen sollen , durch Nebel zu
einer Landung in Pau gezwungen worden seien ; sie seien
direkt aus Barcelona ( ? !) und nich ! aus San¬
tander gekommen . Seit dem 9 . März seien zahlreiche
„ Notlandungen

" auf französischem Gebiet von feiten spanisch -
bolschewistischer Flugzeuge vorgenommen worden , zu An¬
fang zögernd und einzeln , mit der Zeit aber immer zahl¬
reicher . Diese Tatsache sei dem Luftfahrtausschuß des Senats
am 15 . Mai übermittelt worden .

Der „ Jour "
fragt , ob das Eintreffen zweier Vertreter

der französischen Lustfahrtgesellschaft „ Air France
" in Pau

durch einen Vertreter der spanischen Bolschewisten irgendwie
mit der „ Notlandung

"
so zahlreicher Flugzeuge in Verbin¬

dung stehe . Das Blatt erklärt , daß man in dieser Tatsache

auch eine Bestätigung des Gerüchtes sehen könne , demzufolge
die 17 im Ausland bestellten Flugzeuge einem Vertreter der
spanischen Bolschewisten übergeben werden sollten . •

London dementiert Waffenstillstandsschritte
in Spanien .

London , 21 . Mai . Pariser Berichte , wonach Eroß -
britannien diplomatische Schritte unternommen habe um
einen Waffenstillstand in Spanien herbeizuführen , während¬
dessen die Freiwilligen aus Spanien zurückgezogen werden
sollen , werden in London als unrichtig bezeichnet . Nichtig
sei , daß die britische Regierung bei ihren Botschaftern um Be¬
richte darüber ersucht habe , auf welche Weise die Zurückziehung
von Freiwilligen auf beiden Seiten zu bewerkstelligen sei .
Es handele sich um eine Maßnahme des inneren Dienst¬
betriebes .

Trotz dieses Dementis berichtet die Havasagentur über
eine Stellungnahme der spanischen Bolschewisten zu der an¬
geblich englischen Anregung eines Waffenstillstandes in
Spanien . Nach Havas sollen die bolschewistischen Bonzen wie
schon früher einmal erklärt haben , daß ein Friede vor einem

„ endgültigen Sieg
" der bolschewistischen Streitkräfte

nicht in Frage käme .
In politischen Kreisen verlautet , daß General Franco

n i ch t g e n e i g t sei , auf die Anregung zur Herbeiführung
eines Waffenstillstandes in Spanien , die angeblich von Eng¬
land gegeben sein soll , einzugehen .

Die englischen Morgenblätter beharren allgemein dabei ,
daß die englische Regierung in mehreren Hauptstädten
Sondierungen zu der Frage der Zurückziehung der aus¬
ländischen Freiwilligen aus Spanien angestellt habe . Dies gc -
chieht , obwohl bekanntlich von zuständiger englischer Seite

am Freitag ein derartiger Schritt in Abrede gestellt wurde .
Insbesondere der „ Daily Telegraph

" will allerlei Einzel¬
heiten wissen . Auch Valencia und Salamanca sollen nach der
Behauptung der Blätter bei der Sondierung einbezogen sein .
„ Daily Telegraph

"
, der das Gerücht in größter Aufmachung

bringt , meint , daß man in London auch in diesem Zusammen¬
hang sich mit der Möglichkeit befasse , eine vorübergehende
Einstellung der Feindseligkeiten in Spanien herbeizuführen . Der
diplomatische Korrespondent des Blattes weiß zu berichten ,
daß der technische Unterausschuß des Nichteinmischungs¬
ausschusses am kommenden Montag dem Ausschußvorsitzenden
Lord Plymouth einen Plan für die Zurückziehung der
Freiwilligen vorlegen werde . „ Morning Post

"
weist auf die

großen technischen Schwierigkeiten hin , um auf diesem Gebiet
zu einem Erfolg zu gelangen . Auch der diplomatische
Korrespondent des „ Daily Herald

"
äußert sich skeptisch .
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Die große Flottenschau vor König Georg VI .
Bei Portsmouth an der englischen Westküste fand vor
König Georg VI . die große Krönungsflottenschau statt ,
an der nahezu 300 englische und ausländische Kriegs¬
schiffe teilnahmen . — Die Königsjacht „ Victoria and
Albert "

fährt mit dem Königspaar an Bord die Parade¬
aufstellung ab . 2m Vordergrund der englische Flugzeug¬
träger „ Glorius "

, ( Weltbild , M .)

Nach der Königsparade in Spithead .

Gcneralfeldmarschall v . Blomberg aus der Heimfahrt .

Die königliche Familie an Bord ihrer Jacht .
Links Prinzesiin Elisabeth , die Thronfolgerin , in der Mitte die Königin ; rechts hinter ihr König Georg VI .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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London , 21 . Mai . Reichskriegsminister Eeneralseld -
marschall v . B l 0 m b e r g hat am Freitagvormittag mit
seiner Begleitung an Bord der „ Grille " von Lowes
( Insel Wright ) aus die Rückfahrt nach Deutschland ange¬
treten . Der Generalfeldmarschall hatte sich am Donnerstag¬
abend int Anschluß an die Flottenparade von Spithead auf
die „ Grille " begeben , die nach Cowes auf der Insel Wright
abdampfte und dort die Nacht über blieb .

Argentinische Kriegsschiffe besuchen Deutschlaud .

Bremen , 21 . Mai . Am 24 . Mai , dem Vortage des
argentinischen Nationalfeiertages , werden zwei argentinische
Kriegsschiffe zu einem viertägigen Besuch in deutschen Häfen
eintreffen . Die „ Moreno " mit dem Konteradmiral Leon
Scasso an Bord wird Wilhelmshaven , die „ Rivadavia "

Hamburg anlaufen .
Es handelt sich um die beiden größten Einheiten

der argentinischen Kriegsflotte mit einer Wasserver¬
drängung von je 27 720 Brutto -Registertonnen .

Kabinettsumbildung in Bulgarien .

Kein politischer Kurswechsel .

Sofia , 21 . Mai . Die schon seit einiger Zeit erwartete Teil¬

umbildung des Kabinetts Kjosseiwanoff ist am Freitag voll¬

zogen worden . Anstelle der zurückgetretenen Minister für
Händel , Landwirtschaft und Justiz sind ernannt worden : der
Rektor der Handelsakademie Swistow Dimiter B u e r 0 f f zum
Handelsminister , der Vorsitzende der Landwirtschaftsvereini¬
gung B a n k 0 f f zum Landwirtschaftsminister und der

Sofioter Rechtsanwalt Ognianoff zum Justizminister .
Ministerpräsident Kjosseiwanoff erklärte , da der Umbildung
des Kabinetts keine politische Bedeutung zukomme , bleibe die
Innen - und Außenpolitik völlig unverändert .

Aus Aunst und Leben .

• Deutsche Künstler begeistern in London . Im Rahmen
der Krönungssaison in der Londoner Covent Garden Oper
wurde die Aufführung des ,,Ring

" -Zyklus
' mit der „ Götter¬

dämmerung
" beendet . Die englische Presse äußert sich be¬

geistert über die musikalische Leistung Furtwänglers und die
Darbietungen der deutschen Sänger . „ Daily Telegraph

"

schreibt , der große Beifall des Publikums habe gezeigt , daß
Furtwängler von den Wagneroerehrern der englischen Haupt¬
stadt von ganzem Herzen anerkannt werde . Furtwängler habe
die Aufführung des „ Rings

" mit tiefstem Verständnis und
gleichzeitig mit großzügiger Gestaltungskraft geleitet . Die
Gruppe der deutschen Sänger , unter ihnen Max Lorenz ,
Herbert Janssen , Ludwig Weber , Eugen Fuchs , Frieda Leider ,
und Margarethe Klose werde man noch lange im Gedächtnis
behalten .

* Eoethemedaille für Pros . Dr . Lexer . Der Führer und
Reichskanzler hat auf Vorschlag des Reichsministers Dr . Frick
dem Geheimen Medizinalrat und llniversitätsprofessor Dr .
Erich Lexer in München -Schwabing aus Anlaß seines
70 . Geburtstages am 22 . Mai 1937 mit Urkunde vom gleichen
Tage die Eoethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Tagung der Goethe - Gesellschaft . Die diesjährige
Weimar - Tagung der Goethe -Gesellschaft befaßte sich vorwie¬
gend mit Goethes universellem Wissen und seiner schöpferi¬
schen Arbeit im Dienste der Naturwissenschaften . In Ver¬
bindung mit der Tagung wurde die Sammlung des Goethe -
Nattonalmuseums eröffn ^ , mit deren Hilfe Professor Dr .
Matthaei ( Erlangen ) eine Darstellung von Goethes
Farblehre gibt . In der Hauptversammlung gedachte
Prof . Dr . Petersen ( Berlin ) , der Präsident oet Gesell¬
schaft , der im vergangenen Geschäftsjahr gestorbenen Goethe -
forscher Prof . Burdach , Prof . Hübner und Geheimrat
Walther . In seiner Festrede „ Goethes Erlebnis des
Ostens

"
, die den „ West - östlichen Diwan "

zur Grundlage

hatte , zeichnete Prof . Dr . H . H . S ch a e d e r ( Berlin ) ein
Bild von Goethe als einen der geistigen Entdecker des Fernen
Ostens . Als künstlerische Beiträge zu der Tagung brachten
das Weimarer Theater Schillers „ Maria - Stuart " - Drama
und die Münchener Gedok Goethes Singspiel „ Lila "

zur
Aufführung .

* Kommende Uraufführungen . Im Rahmen der vom
30 . Mai bis 5 . Juni stattfindenden Festwoche in Braun¬
schweig wird die Uraufführung von Hans Mackes Ballett
„ Das blaue Tuch " vorbereitet . — Für die kommende Spiel¬
zeit find vom Bremer Schauspielhaus bisher zur Urauf¬
führung angenommen worden : „ Die Göttinger Sieben "

,
Schauspiel von Josef Buchhorn . „ Die Arlesierin

" von
Josef Wenter mit der Musik von George Bizet , „ Park -
[trage 13 “

, ein Schauspiel von Axel Soers , „ Die glück¬
lichen Tage

"
, ein Sinmpiel von Edmund N i ck und ein neues

Schauspiel von Fritz Peter Buch , dessen Namen noch nicht
festfteht . — „ Der Holledauer Schimmel "

, der zweite Teil
einer altbayerischen Trilogie von Alois Johannes L i p p l .
erlebt im Hamburger Staatlichen Schauspielhaus die Ur¬
aufführung .

* Ein deutsches Domspiel . Den Auftakt zu den heurigen
„ Jedermann - Festspielen

"
. die alljährlich auf dem imposanten

Treppenvorbau der mittelalterlichen St . Michaelskirche in
Schwäbisch - Hall abgehalten werden , bildete die Ur¬
aufführung des Domspiels „ Der Baumeister Gottes "

von Paul Wanner in der Inszenierung von Wilhelm
Speidel ( Stuttgarter Staatstheater ) . Der Dichter , der auch
die „ Jedermann " - Dichtung für Schwäbisch - Hall neu gestaltet
hat , behandelt in seinem Domspiel das «Schicksal eines alt¬
deutschen Baukünftlers und seines Werkes . Die erste Auf¬
führung wurde von der Zuschauerschaft mit starker Anteil¬
nahme an den szenischen Vorgängen aufgenommen .

* Eröffnung der neuen Freilichtbühne in Graz . Am
15 . Juni wird mit den Schloßbergfestspielen die neue Frei¬
lichtbühne in Graz eröffnet . Zur Aufführung gelangen
Fidelio

"
, „ Salome "

, „ Elektra "
, „ Bajazzo

" und „ Cavalleria

rusticana
"

. Ferner sind auch Aufführungen von Wagner -
und Verdi - Opern mit prominenten Gästen vorgesehen . Das
Stadttheater in Graz hat seine Spielzeit um einen Monat
bis zum 11 . Juli verlängert .

* Neue Dichter - Eediichtnisstätten in Wolfenbüttel . In
Wolfenbüttel hat die Lessing -Stiftung jetzt in dem ehemali¬
gen Wohnhause Lessings drei Räume zu einer Gedenkstätte
für den Dichter ausgestaltet . In diesen Räumen befinden
sich die Totenmaske und eine Büste Lessings , ferner Erstaus¬
gaben seiner Werke , Stiche , Briefe , Erinnerungsstücke sowie
sein Schachtisch . Außerdem wurde im Städttschen Museum in
Wolfenbüttel von der Lessing - Stiftung auch ein Gedenk¬
zimmer für Wilhelm Raabe und für Wilhelm Busch ein¬
gerichtet .

* Eine Wallenstein -Oper . Der ungarische Komponist
Graf Franz Esterhazy , der ein Nachkomme des bekann¬
ten Haydn - Mähens ist schreibt zurzeit an einer Wallenstein -
Oper , die den Titel „ Thekla von Friedland

"
führen soll .

* Kunst in Aktenbiindeln . Die jetzt durchgefühtte Neu¬
ordnung im Pariser Louvre beschränkt sich nicht nur auf den
Umbau der Sale , die Umaeftaltung der Sammlungen und die
Einführung einer neuen Beleuchtung für die Nacht , sondern
es ist auch ein Plan ausgearbeitet , der den Beifall der
Kunsthistoriker finden wird . In naher Zukunft wird zu
jedem Gegenstand , der sich im Louvre befindet , eine Akte vor¬
handen sein , die Interessenten zur Verfügung steht . In dieser
Akte ist gewissermaßen der Lebenslauf des Kunstwerkes ver¬
zeichnet , seine Entstehung , seine Wanderung , seine Photos ,
ferner aber auch Hinweise auf die gesamte Literatur , die
sich auf diesen Gegenstand bezieht . Selbst die Ergebnisse der
physikalischen Untersuchungen sind dort vereinigt , außerdem
Briefkopien , die sich darauf beziehen , kurz alles , was als
Wissenswertes über ein Kunstwerk besteht . Auf diese Weise
will der Louvre auch zu einem modernen Studiumzentrnm
werden .
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Die Finanzlage Wiesbadens

Oberbürgermeister Dr . Mir vor den Ratsherren .

Vertrauen in die Zukunft .

3n der öffentlichen Ratsherrensitzung am Freitagnach¬
mittag sprach Oberbürgermeister Dr . M i x über die Finanz¬
lage der Stadt Wiesbaden . Er führte dabei u . a . aus : Es ist
ganz außer Frage , daß das kommunalpolitische Schicksal
unserer Stadt davon abhängen wird , in welcher Zeit es ihr
gelingt , wieder finanziell selbständig zu werden . Die ver¬
gangenen Jahre sind geeignet , den Mut und das Vertrauen
zu einer guten Entwicklung zu erschüttern und wenn man
die Abschlüsse der Haushalte seit 1929 sich ansieht , dann er¬
blickt man ein geradezu trostloses Bild des Verfalls . Wenn
man zusammenzählt : den ungedeckten Fehlbetrag und die

Beträge , die der Staat als Zuschuß gegeben hat und die
Beträge , die unter das Gemeindeumschuldungsgesetz gefallen
sind , dann ergibt sich folgendes Bild : Das Jahr 1930 schloß
mit einem Fehlbetrag von 5,5 Millionen RM ., 1931 mit 5,2 ,
1932 mit rund 6,0 , 1933 mit über 7,2 und 1934 mit 5,9 Mill .
RM . Hier zeigt sich schon eine gewisse Verbesserung . Ein
sehr bedeutsames Merkmal , denn es sind in diesem Jahre
allein für 1 Mill . RM . lausende Verpflichtungen umge¬
schuldet worden , was im Jahre vorher nicht der Fall ge¬
wesen war . Im Jahre 1935 ist der Fehlbetrag merkwürdiger¬
weise mit 6,3 Mill . RM . wieder um rund % Mill . RM .
höher . Auch hier ist ganz deutlich nachweisbar , datz keine
absolute Verschlechterung oorliegt . Der Unterschied gegen¬
über dem Vorjahre erklärt sich daraus , daß y > Mill . RM .
weniger umgeschuldet worden ist . Das Jahr 1936 wird vor¬
aussichtlich einen Fehlbetrag von 3,7 Mill . RM . auf weisen . .
Die Zahlen lassen erkennen , das ; der Höhepunkt hinsichtlich
der Fehlbeträge im Jahre 1933 erreicht worden ist , und datz
seitdem die Fehlbeträge zunächst sehr langsam , bann aber in
1936 sehr siihlbar abnahmen . Das ist immerhin gegenüber
1935 ein Fortschritt von über 2,5 Mill . RM . auf dem Weg
zur Besserung . Dazu ist noch zu berücksichtigen , datz die
Summe der umgeschuldeten Beträge wieder um 150 000 RM .
abgenommen hat , was bei der Vergleichung eine Rolle spielt .

Es ist klar , datz diese Entwicklung Anlaß geben mutzte ,
den Voranschlag für 1937 sofort einer Überprüfung zu unter¬

ziehen , denn dieser Haushaltsplan war noch mit einem Fehl¬
betrag von 6,25 Mill . RM . aufgestellt worden , da die Vor¬

bereitungen zu einer Zeit getroffen werden mußten , als der

Ablauf des Rechnungsjahres sich noch nicht übersetzen ließ .
Wir müssen darangehen , diese Zahlen strengstens unter die

Lupe zu nehmen und uns dem wirklichen Bedarf anzupassen .
Eine solche Prüfung ist in der Verwaltung zur Zeit im

Gange und nach oberflächlichen Feststellungen hat sich bereits
eine Verbesserung um 2 Mill . RM . ergeben , wobei noch
nicht einmal alle Verwaltungszweige erfaßt sind . Das ge¬
nügt aber keineswegs . Es mutz nicht nur eine Anpassung
an 1936 erreicht werden , sondern es müssen darüber hinaus
die Ansätze zur weiteren Besserung berücksichtigt werden .

Gegenüber dem Nachtragshaushaltsplan ist mit einer Ein¬

nahmeverbesserung um 2,6 Mill . RM . und einer Ausgaben¬
verminderung um 1,5 Mill . RM ., zusammen also mit einer

Verbesserung um 4,1 Mill . RM .
-

zu rechnen .
An der E i n n a h m e b e s s e r u n g ist die Steuer -

verwaltung mit rund 2 . Mill . RM . beteiligt , trotzdem
die Steuersätze gleichgeblieben sind , es ist also eine tatsäch¬

liche Mehreinnahme , basierend auf der allgemeinen Wirt¬

schaftsbesserung eingetreten . Bei der Kur - und Bäder -

verwaltung ist eine Verbesserung um *360 000 RM . zu

verzeichnen , bei den Verkehrsbetrieben um 400 000

RM . und bei der Liegenschaftsoerwaltung um
70 000 RM . Andererseits weist das Fürsorgeamt eine

Minderbeanspruchung um 1 Mill . RM . auf .
Oberbürgermeister Dr . M i x hob dann bei seiner Be¬

trachtung zwei besonders konjunkturempfindliche Steuern

heraus : die Grundsteuer und die Bürgersteuer .
Bei beiden Steuern ist eine Änderung der Sätze nick >t ein -

getreten . Die Gewerbesteuer hatte in den Jahren 1933 unb

1934 etwa ein gleiches Aufkommen in Höhe von 1,9 Mill .
RM . Sie hat sich von 1934 auf 1935 um 250 000 RM ver¬

bessert und von 1935 auf 1936 um weitere 1 Mill . RM . Bei

der Bürgersteuer ist das Aufkommen bis 1935 mit 1,3 Mill .
RM etwa gleich geblieben , von 1935 auf 1936 ist eine Ver¬

besserung um 175 000 RM . zu verzeichnen .

Für die Beurteilung der augenblicklichen Verhältnisse
in unserer Stadt ist die Entwicklung der Kur¬

betriebe von besonderer Bedeutung . Der . ^ remdenbesuch

hat sich von 1933 bis 1936 um rund 50 % gehoben . Die Zahl
der Übernachtungen hat mit dieser Steigerung nicht ganz
Schritt gehalten , sie ist um 42 % gestiegen . Die Einnahmen

an Kurtaxe haben um saft 200 000 RM . zugenommen .

In seinen weiteren Ausführungen behandelte Dr . Mix
die Ausgabenseite der Etats . Im Vordergrund ^ tehl

hier das Fürsorgeamt . Die Zahl der von der stadt

unterstützten arbeitsfähigen Personen betrug am 1 . 4 . 1933

13720 , ein Jahr später waren es nur noch 9000 , am 1 . 4 . 1935

7700 , am 1 . 4 . 1936 6000 und am 1 . April des laufenden

Jahres 3670 , eine Zahl , die noch weiter abnehmen wird .
Die finanziellen Aufwendungen hierfür sind von 7,25 Mill .
RM . in 1933 zurückgegangen auf 6 Mill . RM . in 1934 ,
5 Mill . RM . in 1935 auf 4 Mill . RM . in 1936 . Wenn auch
damit zu rechnen ist , datz nicht alle vom Fürsorgeamt be¬

treuten Volksgenossen bald in Arbeit gebracht merben

können , fo mutz doch , wie Oberbürgermeister Di . Mix be¬

tonte , dafür Sorge getragen werden , datz die 4 Mill . RM .,
die auch im Voran ;chlag für 1937 erscheinen , produktiv

arbeiten . Den Betreuten mutz Gelegenheit gegeben werden ,

durch ihrer Hände Arbeit ihr Brot zu verdienen Es muß
alles versucht werden , die vorgesehene Summe auf höchstens
die Hälfte zu senken . Dem Fürsorgeamt ist bei der Sanierung
der Stadtverwaltung eine große Aufgabe zugewiesen und es

muß hier mit besonderem Nachdruck gearbeitet werden .

Interessant ist die Entwicklung der Reichszuschüsse die

als Reichswohlfahrtshilfe gegeben werden . Sie entsprechen

ungefähr der Kurve , die die Zahl der Arbeitslosen gemacht
hat , sie lassen aber auch erkennen , welche Anstrengungen die

Stadt machen mutzte , um den durch den entsprechenden Abbau

der Arbeitslosenziffer auch eintretenden Ausfall an Reichs¬

wohlfahrtshilfe wieder aufzufangen . Der Höchstbetrag der

Reichswohlfahrtshilfe , den die Stabt 1933 erhielt , betrug

2,5 Mill . RM .. während 1936 nur noch 400 000 RM . gegeben
wurden . Diese 2,1 Mill . RM . sind herausgewirtschaftet
worden , während in derselben Zeitspanne noch der Fehl¬

betrag von damals 7,2 Mill . RM . auf jetzt 3,7 Mill . RM .
gesenkt werden konnte .

Die Ausgaben des Dienstes für die Verschuldung
der Stadt ( 65 Mill . RM .) an Zinsen und Tilgungen
chwanken um die 4 - Millionen -Erenze . Etwa VA Mill . RM .

werden jährlich von den Schulden abgetragen . Das ist eine
wesentliche Leistung . Bezeichnend für die wachsende Leistungs -

ähigkeit der Stadt ist die Entwicklung der umgeschuldeten
Beträge . 1933 wurden 1,7 Mill . RM . umgeschuldet , 1936
waren es nur noch 378 000 RM .

Datz die Leistungsfähigkeit der Stadt auf anderen Ge¬
bieten nicht geschont worden ist , ist aus dem Schulhaus -
halt zu erkennen . Der Zuschutz für Schulzwecke ist von 1933
auf 1936 um 165 000 RM . gestiegen , bei einem Eesamt -

zuschutz von 2,1 Mill . RM .
Auch die Personalausgaben der Verwaltung

mußten eine Steigerung erfahren , die zurückzuführen ist auf
die Auswirkungen des Verufsbeamtengesetzes , auf die Ver¬
änderung durch neu zugewiesene Aufgaben , erhöhten Perso¬
nalbedarfes . Auch hier werden Nachprüfungen , vor allem auf
die Zweckmäßigkeit der Organisation notwendig werden .

Die Fehlbeträge der vergangenen Jahre können
nur in der Form zum Verschwinden gebracht werden , datz die
bei der Stadt vorhandenen Rückstellungen hierfür verwandt
werden . An sich liegt hierin eine starke Belastung für die
nächsten Jahre . Das Fehlen jeglicher Rückstellungen hat
nämlich zur Folge , datz jede Anforderung besonderer Art an
die Stadt die Frage aufwirft , woher die Mittel hierfür zu
nehmen sind . Ich bin überzeugt , datz die Stadt Wiesbaden
ohne die Hilfe bes Staates einstweilen nicht
arbeiten kann . Die Hilfe des Staates soll aber gegeben
werden , nicht im Sinne eines unübersehbaren Zuschusses ,
sondern im Rahmen eines Planes , der es ermöglicht , die

gesunden Kräfte zu entwickeln und eines Tages zum Aus¬
gleich führt .

Dr . M i x ist der Ansicht , datz man mit Vertrauen in
die kommenden Jahre hineingehen kann . Daß auch bei uns
in Wiesbaden — wenn auch später , als in anderen Wirt¬

schaftsgebieten des Reiches — die wirtschaftliche Entwicklung
ihre Früchte trägt , ist aus den letzten Jahren ersichtlich . Es
wird unsere Ausgabe fein , darüber zu wachen , daß hier keine

Rückschläge eintreten . Ich habe absichtlich , so führte er zum
Schlüsse aus , in meinen Ausführungen nichts aufzeigen
wollen , was mit Schätzungen für die Zukunft zusammen -

hängt , sondern ich habe lediglich die Entwicklung der Ver¬

gangenheit skizziert , um damit den Ratsherren und der

Öffentlichkeit die Richtung der Verwaltungsführung zu ent¬
wickeln .

4*

Oberbürgermeister Dr . M i ? Hst die vergangenen Wochen
feit bet Übernahme der Amtsgeschäfte des Oberbürger¬
meisters der Stadt Wiesbaden am 1 . April 1937 dazu be -

Das Wetter .

Heiter bis wolkig mit nut vorübergehenden Störungen .

Die Witterung der vergangenen Woche entsprach insofern
der vor acht Tagen gebenen Voraussage , als eine wesentliche
Besserung eingetreten ist , die in der zweiten Wochenhälfte
hochsommerliche Wärme brachte . In den Einzelheiten ver¬

zögerte sich jedoch der Witterungsablauf um zwei Tage und

dieser Verzögerung war es zu verdanken , datz auch an den

Pfingstfeiertagen überwiegend freundliches und frühlings¬
haftes Wetter herrschte . An beiden Festtagen wat es vielfach
sonnig , die Temperaturen waren etwas zu hoch und leichte ,
gewittrige Regensälle nur von kurzer Dauer , eine Witterung
also , die

"
vielleicht noch nicht allen Wünschen gerecht wurde ,

die aber für Wanderungen schlechthin als ideal bezeichnet
werden konnte . Erst am Dienstag trat unbeständigeres und

kühleres Wetter mit teilweise ergiebigeren Niederschlägen
ein , im Laufe des Mittwochs besserte sich jedoch das Wetter

schon wieder ganz erheblich . Bei fast vollkommener Auf¬

heiterung und subtropischer Luftzufuhr setzte rasche Er¬

wärmung ein und schon am Donnerstag überschritten die

Nachmittagstemperaturen 25 Grad — der erste Sommer¬

tag dieses Jahres . Am Freitag machte sich alsdann der

Durchzug einer Kaltfront durch Abkühlung und Be¬

wölkungszunahme bemerkbar , bei anhaltend starken Luft¬

druckanstieg war die Schönwetterlage bis Samstagmorgen
aber schon wieder hergestellt .

Bestimmend für die Wetterbesserung war eine lebhafte

Wirbeltätigkeit über dem Atlantjk und Westeuropa bei

gleichzeitig hohem Druck über dem östlichen Erdteil . Mit

südöstlichen Winden wurden daher ganz Deutschland
trockene subtropische Luftmassen zugeführt , die in Verbindung
mit kräftiger Sonnenstrahlung einen ungewöhnlich starken
Temperaturanstieg bewirkten . Donnerstag lagen die Durch¬

schnittstemperaturen 7 Grad über den jahreszeitlichen
Normalwerten und nachmittags wurden in unserem Gebiet

fast allerorts 27 bis 28 Grad erreicht . Am Freitag wurde

alsdann von der Rückseite einer nach der Nordsee gewander¬
ten Störung kühlere Meeresluft herangeführt , die Ab¬

kühlung und Bewölkungszunahme , aber nur vereinzelt ganz

geringe Regenfälle verursachte .
Inzwischen hat die kühlere Luft weiteren Druckanstieg

erfolgen lassen und es ist anzunehmen , datz der sommerliche

Witterungscharakter sich mit der Samstagfrüh eingetretenen
abermaligen Aufheiterung über das Wochenende hinaus er¬

halten wird . Auch in der ersten Hälfte der kommenden Woche
wird es noch vorwiegend heiter bleiben und die

Temperaturen werden um die Wochenmitte sogar nochmals
stärker ansteigen , gegen Ende der Woche wird sich aber dann

die Wetterlage wesentlich ungünstiger gestalten .

Mieten und Preisstopverordnung .

Keine Rückwirkung auf abgeschlossene Verträge .

Gestützt auf Entslbeidungen einzelner Gerichte ist in

letzter Zeit die Auffassung verbreitet worden , datz auch in
der Zeit vom 18 . Oktober bis 1 . Dezember 1936 abgeschlossene
Mietverträge der Preisstopverordnung unterlägen . In Be¬

stätigung früherer Einzelbescheide hat nunmehr der Reichs -

kommissar für die Preisbildung in einem Erlatz an die

nutzt , sich einen Überblick über die Sage der Wiesbadener
Stadtverwaltung , ihre mannigfaltigen Aufgabengebiete und
die finanziellen Verhältnisse zu verschaffen . Seine Aus¬
führungen in der öffentlichen Ratsherrensitzung am Freitag -

nachmittag , die wir im vorstehenden wiedergegeben haben ,
lassen erkennen , datz in Oberbürgermeister Dr . M i x , dem
als Kommunalpolitiker ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht ,
der rechte Mann an die Spitze der Wiesbadener Stadtver¬

waltung berufen worden ist . Die Finanzen Wiesbadens sind
durch Kriegs - und Vesatzungszeit und der sich anschliessenden
Wirtschaftskrise in einen Zustand geraten , aus dem sich nur

langsam und schrittweise eine Besserung entwickeln kann .
Wir glauben , datz Dr . M i x den Weg erkannt hat , auf dem
es voranzuschreiten gilt , um eine gesunde Grundlage der
kommunalen Finanzpolitik zu finden . Mit nationalsozia¬
listischem Willen wird er , des sind wir gewitz , das Ziel der

Gesundung der Wiesbadener Finanzen zu erreichen suchen .
Er hat in seinen Ausführungen keine Pläne für die Zukunft
geschmiedet , obwohl dies doch so leicht ist . Vielmehr hat er
aus den gegebenen Zahlen der letztvergangenen Jahren die

grosse Linie aufgezeigt , auf der die Verwaltung ihre Arbeit

aufbauen wird . Die Verhältnisse in unserer Stadt waren

trostlos , das weitz jeder Wiesbadener , sie sind noch keines¬

wegs rosig , auch das ist kein Geheimnis , sie haben sich aber
in den vier Jahren der Regierung Adolf Hitlers grundlegend
zum Besseren gewandelt . Datz es bei uns langsamer geht ,
als in anderen Gemeinden Deutschlands , und warum es lang¬
samer gehen mutz , wissen wir auch alle . Datz es aufwärts
geht , ist erkennbar und dass wir das Ziel erreichen werden :
die Sanierung und Gesundung unserer kommunalen

Finanzen und der Wirtschaftskraft unserer Heimatstadt ist
unser fester Glaube , den wir mit der Stadtverwaltung
teilen . W . P .

Die Haushaltsrechnung 1935 .

In der Ratsherrensitzung erstattete Stadtkämmerer Dr .
Hetz Bericht über das Gesamtergebnis der städtischen Jahres -

rechnung für das Rechnungsjahr 1935 im Vergleich zum
Haushaltsvoranschlag ( einschliesslich Nachtragshaushaltsplan .
Der Voranschlag 1935 wurde in Ausgabe mit 38750510
RM . und in Einnahmen mit 31415 770 RM ., mithin mit
einem Fehlbetrag von 7 334 740 RM . festgestellt . Das wirk¬

liche Ergebnis stellte sich weit günstiger , die Einnahmen
beliefen sich auf 35 855 199 RM ., denen Ausgaben in Höhe
von 37 849 782 RM . gegenüberstanden , der Fehlbetrag betrug
damit nur 1994 583 RM ., der sich gegenüber dem Voran¬

schlag also um 5 340157 RM . verbesserte . Worauf ist diese
Verbesserung zurückzuführen ? Einen wichtigen Posten bilden
die Sonderzuweisungen aus dem staatlichen Finanzaus¬
gleichstock , die Wiesbaden als Notstandsgemeinde erhielt .
Diese Staatsbeihilfe stellte sich in 1935 auf 3 804 000 RM .
Darüber hinaus konnte der Fehlbetrag durch Minderaus -

gaben günstiger gestaltet werden , das heitzt mit anderen
Worten : es wurde gespart und zwar 901000 RM . während
andererseits 635 000 RM . als Einnahmeverbesserung gegen¬
über dem Voranschlag verbucht werden konnten .

Preisbildungsstellen und Preisüberwachungssiellen die Rück¬

wirkung ausdrücklich verneint . Er weist darauf hin , datz
die für Mieten getroffene Sonderregelung den Zweck ver¬

folgte , in laufende Verträge nicht einzugreifen . Aus diesem
Grunde wurden die Vorschriften auf Neuabschlutz von Miet¬

verträgen abgestellt , d . h . auf Mietverträge , die nach dem

Inkrafttreten der Verordnung abgeschlossen rounen . Der

Reichskommissar ersucht , an der sich aus dem Zweck und dem
Wortlaut der für Mieten getroffenen Sonderregelung er¬

gebenden Auffassung festzuhalten . Hiernach werden Miet¬

verträge , die zwischen dem 18 . Oktober und dem 1 . Dezember
1936 geschlossen worden sind , von den Vorschriften der Stop «

Verordnung nicht berührt . Auch bei einer späteren Neu¬

vermietung kann der in dieser Zeit vereinbarte Mietzins

gefordert werden , auch wenn er von dem vom 18 . Oktober

1936 geltenden Mietzins abweicht . Massgebend ist der Zeit¬
punkt des Abschlusses des Vertrages , nicht der Zeitpunkt

seines Inkrafttretens .

Kündigungen zum Zwecke von unzulässigen Miets¬

steigerungen sind strafbar und unwirksam .

Der Reichskommissar für die Preisbildung weist aus

gegebenem Anlass darauf hin , dass Kündigungen zum Zwecke
von unzulässigen Mietssteigerungen einen Verstotz gegen die

Preisstopverordnung und strafbar , ausserdem aber auch

' Ein für 1

allemal

bürgerrechtlich unwirksam sind . Dasselbe gilt , wenn die Ab¬

sicht der Mietserhöhung bei einer Kündigung verschleiert
wird , indem keine Gründe angegeben oder unzutreffende
Gründe vorgeschoben werden .

Zuschläge für die Gestattung der Untervermietung
dürfen nut erhoben werden , soweit sie vor dem 17 . 10 . 1936

erhoben worden sind . Auch die Erhöhung schon früher ver¬
einbarter Untervermietungszuschläge »st unzulässig . Falls
nunmehr Vermieter die Zustimmung zur Untervermietung
ohne Vorliegen ausreichende » sachlicher Gründe versagen
oder widerrufen , werden dagegen die erforderlichen Mass¬

nahmen getroffen werden .

Besteuerung des älteren Neuhausbesitzes 1937 .

Anträge auf Ermässigung rechtzeitig stellen .

Für den auf Grund des Reichsgesetzes vom 2 . April 1936

zur Grundsteuer herangezogenen . sogenannten älteren Neu¬

hausbesitz — das sind die vom 1 . 4 . .1924 bis 31 . 3 . 1931

errichteten und bezugsfertig gewordenen Neubauwohnungen
— werden gemäss Runderlah des Finanzministers vom
18 . Februar 1937 auch für das Rechnungsjahr 1937 ent¬

sprechende Erleichterungen gewährt . Die von der Stadt als

Hypothekengläubigerin in der Verzinsung der Hauszins¬
steuerhypotheken zu gewährenden Erleichterungen können ,
wie im Vorjahre , nur denjenigen Neubaubesitzern auf An¬

trag bewilligt werden , die nach ihrer wirtschaftlichen Lage
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Umtausch alter Radio - Apparate
Näheres durch Ihren richtigen Berater

Automobile

Tel . 21330

iiiiiiiiiiniiiiiiii

25 »

Th . Maier
W R . Marschall sortiert Päckchen

Langgasse 8 — Eingang GemeindebadgäßchenSchwalbaeher Str . 41 , Tel . 23533
A

IO

WIESBADEN KIRCHGASSE
MMMHM

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

— — — — —

Motorrad - u . Autobedarf

Ersatzteile

▼ Hermannstr . 15

Dotsheimer Sir . 28 , T . 209 09

Nur

Möckteir Sie

WIESBADENER TAGBLATT

kaufen Sie

Wohn -

u
ITTING - BENZIN

A - L ERNST
UND ZUBEHÖR

GARAGEN

KRUGER & BRANDT

MMlev
SchnellujuDerl affig

”

ZIRD1E
bosfflotomiüfiJi ’

Deöermann

10

10Schuhsenkel schwarz u .
braun , 65 u . 100 cm . 3 Paar

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

REPARATUREN : : ANTENNENBAU
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Wiesbaden - Wellritzstraße 12
Ehestandsdarl . von jedem Ort

liegt der
wirksame Kern
der

„ Lebewohl ^ -

Hühneraugen -
Pflaster .

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wlesbaden , Sonnenberger Str . 82

str . 67 ; Reform - Brog . R . Rüger ,
Nerostraße 6 ; Brog . J . ( Ihr . Tauber ,

Autohaus Wiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

200 ccm von 540.- RH. an.

Vertretung :

TANKT UHtlngs öle bevorzugt I

Auslieferungslager

Beachten Sie unser Spezialfensier !

llllllllllilülllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Th äset l Ttl ältc r in allen Größen • Auch
schleifen und reparieren

Eberhardt Langgasse 46
Faulbrunnenstraße 6

Wer bessert

Wäsche
aus ? Angeb . u .
T . 696 an T .-V .

Wellblechbaufen Fahrradständer
Jagdhütten

Siegener Akt . - Ges .
Geisweid LW . fo $tf . 297

Vertr. : Gewerkschaft Hoeity, Frankfurt M., Raiserstr . 16, Tel. 21594 Hansa

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Alleinvertretung :

Glaset » & Reimens
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Itig .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 29788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

WMWIW
in steuerpflichtigen Autos

verschiedener Größen .
Bröuuer , Parkitratze 39 .

MlMMg
Schwalbacher Strube 73 , 1

über Michelsberg .
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„ Für die Reise “

Seidenglanz - Stopfgarn
in praktischer Aufmachung

sowie Nähzeuge in großer Auswahl

Gummilitze wasch - u . koch - JL
bar . . .. . 5 Mtr . 15 H , 3 Mir .

Armblätter

doppelt gefüttert , waschbar , AH
kochecht , bügelfest , Paar 25 , V # L ,

Gebt
den . Tier en

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Perlmu tterknöpfe
gute Qualität . . . . Karte

Halbleinenband
weiß , 3x2 Mtr ., in Breiten

• eeeeeeeee

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

eeeeeeeeee

Schreib -

Maschinen -

Spezial -

Reparatur -Wertstätte

Kauf, Tausch, Miete

Gelegenheitskäufe

Bürobedarf

Schroll & Wahl

Langgasse 8

Speisezimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehed arle hen

e AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

toroiidjte Möbel
Schreibtische , Bücherschränke Kl .-
Schränke . Sviegelschränke , Aus¬
ziehtische , Stühle , Waschtische ,

& egale Betten ( Sol » u .
, Standuhr , Schlaf - und

Speisezimm ., ein ». Büfetts . Piano ,
Kassenschrank usw . sehr preiswert .

6loflll . gcpr ,

Molimin
empfiehlt sich zur

Massage
nach ärztl . An¬

weisung .
3nes von der

Hansa - Lloyd- Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

SdiUulelg & Co . Mainzer Str . 88
Telephon 23885

Aelteste | ■
Hunde -

Sciwer - Trinun - Anstalt , Hirschgr . 4

Wieder - Eröffnung !
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis¬
nahme . daß ich mein

Transport - Geschäft
ab heute wieder neu aufnehme . Ich bitte
mir das bisher geschenkte Vertrauen wie¬
der zu gewähren u . bitte um gefi .Aufträge .

Martin Uhlig
Roonstraße 8 - Telefon 207 06

IE
.
SIH

Elektr . u . mech .

Reparaturen
Autozubeh . ,

Mech . Schulz .
Waurrtiusstr . 9 .

Sicherheitsnadeln Q
33 Stück ....... Bügel 3 ,

Ersatyafe stets preiswert
Sübehör im Spezialhaus

August Seel Telephon
^

2392L

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Monogramme

Porten . _ r . . • - -----------
Saalgasse 38 . 2 r . Ecke Montz - und Adelheidstr . 34

Hißl - PlÄ
monatl . ab 5 .—
Sedanvlak 7,1 r .
eeeeeeeeee

Jg . Kätzchen ,
Kater , stubenr . .
in gute Sünde

zu verschenken
Schwalbacher

Strane 73 , 1 r .
eeeeeeeeee

Elegante Damenhüte Sei w
BensdorfF , Kirchgasse 20 , I.

Wegen Aufgabe der Küchenmöbel
mehrere erstklassige

Küchen
sehr preiswert zu verkaufen bei

CflUOSFOtQ, MnmükM 19

eeeeeeeeee

Möbel , Flügel ,
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rev .
u . aufpoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Äug . Graubuer ,
Rheins . Str . 15 .
eeeeeeeeee

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grnBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19 , 2
Anssi . Hauseingang

Rcllsdialc Walkmühle
Telephon 28468

empfiehlt ihr erstklassiges Pferde¬
material zum Reitunterricht und

Geländeritten
Verhaut gut gerittener Gebrauchs - u . Turnierpferde

Damen -
schneiderin

empfiehlt sich i .
Ansertigen von

Damenkleidern ,
auch llmändern .
Fr . Pfaff , Sell -
mundstr . 37 , 2 l .

Ausbeilern
flott , saub . Tag
2 RM . Ang . u .
B . 698 T .-Berl .

D« MeK
Else Eifsert -

Engel ,
Weilstr . 21 , P .

llmvreksen
von 1.50 M . an .

Eleg . Selbstsabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzftratze 50 .

Tel . 25584 ,

Eildienst .
Lieferungen all .
Art mit geräum .

Pers . - Wagen .
Nah - und Fern¬
verkehr . Weis .
Klarentb . Str . 8 .
Ruf 21504 .

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 PI . täglich .
An - u. Verkauf

emmen g
Neugasse

Zu A . L . E

ist kein Weg
zu weit !
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Gute Sicht
durch moderne Brillen

v . ältesten Fachgeschäft
q (j g

jetzt Kirchgasse 52

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Blechd .(8Pflast . )
68Pf . , in Apothe¬
ken u . Drogerien .
Sicher zu haben :

Brog . Minor , Schwalbacher Straße
Ecke Mauritiusstraße ; Nassovia -
Brog . , Kirchgasse 20 ; Germania -
Drog . Apoth . C. Portzehl N 8 . , Rhein -

Jnnger Manu
mit eig . Wagen

sucht sich an
Forellenfischerei

zu beteiligen .
Gef . Angeb . u .
8 . 698 an T .- V ,

2g . Dame *

hier fremd .
möchte Dame m .
Auto gegen Un -

kostenbeteilig .
kennen lernen .

Ang . u . F . 697
an Taghl . - Verl .

Moderne Couch es
Polstersessel
Chaiselongues
WohnzimmerschrSnke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Bittinen
Weitzlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten , Kissen
Bettfedern

in großer Auswahl
und zu kleinen Preisen

Bei - und MMiing
Strecke Wsb .— Magdeburg

gesucht .
Spedition und Fernverkehr

Felix Horn
Aarstratze 85 .__________ Tel . 26898 .

Bei - u . Rückladung
Strecke Köln — Düsseldorf

_ gesucht .
Spedition und Fernverkehr

Felix Horn , Wiesbaden ,
Aarstratze 85 . Telephon 26898 .

Will ! iiiiiiiiiiiiininiiiiiiiii

Stopftwist
mit Seidenglani

6 Knäuel

ä 10 Mtr .

Armblätter

gute Qualität
in verschiedenen Größen

Paar

14 ^
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